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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft ein Mébelaus-
zugsteil in Form eines Schubkastens oder dergleichen
mit einer Reling, die zumindest zwei parallel und ober-
halb der Seitenwandungen des Mdbelauszugsteiles
verlaufende Relingstreben aufweist, wobei die vorderen
Enden der Relingstreben an der Innenseite einer Front-
blende des Mébelauszugsteiles befestigt sind.

Ein derartiges Mébelauszugsteil ist beispielsweise
aus der AU-A-483 302 bekannt. In Figur 5 des vorge-
nannten Dokumentes ist eine Méglichkeit der Befesti-
gung der hinteren Enden der Relingstreben in Form
einer "Schliisselloch-Verbindung" gezeigt. An den hinte-
ren Enden der Relingstreben ist an deren Seitenflachen
jeweils ein Bolzen mit einem im Durchmesser vergré-
Berten Kopf befestigt und an vertikal verlaufenden Stut-
zen des Mébelauszugsteiles sind schlissellochartige
Ausnehmungen vorgesehen, welche es ermdglichen,
den Kopf durch die groBere Ausnehmung der Stiitzen
hindurchzustecken und die Relingstreben dann in verti-
kaler Richtung nach unten zu bewegen, so daf3 der Bol-
zen in den Bereich der verkleinerten Ausnehmung
gelangt und der Kopf die jeweils kleinere Ausnehmung
hintergreift.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Mébelauszugsteil der gattungsgematen
Art so zu gestalten, daB die Relingstreben sowohl leicht
montierbar wie auch demontierbar sind und dariber
hinaus bei Bedarf ohne vollstindige Demontage rasch
aus dem nutzbaren Innenbereich des Mébelauszugstei-
les wegbewegbar sind, beispielsweise zur Erleichterung
einer grindlichen Innenreinigung des Mébelauszugstei-
les oder zum Zwecke der Herausnahme eines Einsat-
zes des Mdbelauszugsteiles.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
geldst, daB die hinteren Enden der Relingstreben in ver-
tikaler Richtung bajonettverschluBartig festgelegt sind
und bei geléster Verbindung im Frontblendenbereich
aus ihrer Normalstellung heraus verschwenkbar sind,
ohne dafB dabei die vertikale Festlegung im hinteren
Bereich geldst ist.

Eine derartige Festlegung der Relingstreben bietet
verschiedene Vorteile.

Einerseits kénnen die Relingstreben leicht und
bequem montiert werden, insbesondere auch dann,
wenn das Mébelauszugsteil schon in einem Mébel ein-
gebaut ist. Die Demontage der Relingstreben ist
ebenso problemlos durchflhrbar.

Soll hingegen eine grindliche Innenreinigung des
Mébelauszugsteiles erfolgen, kénnen die Relingstreben
nach dem Lésen der Verbindung im Frontblendenbe-
reich soweit aus dem nutzbaren Innenraum oder Innen-
bereich des Mébelauszugsteiles herausgeschwenkt
werden, daB dessen griindliche und sorgféltige Reini-
gung ohne Behinderung durch die Relingstreben még-
lich ist.

Weist das Mébelauszugsteil einen schalenartigen
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Einsatz auf, kann dieser nach dem Ldsen der Reling-
streben im Frontblendenbereich und entsprechendem
Aus- oder Hochschwenken behinderungsfrei entnom-
men und auch wieder eingesetzt werden.

Weitere Merkmale der Efindung sind Gegenstand
von Unteransprichen.

Ein AusfUhrungsbeispiel der Erfindung ist in den
beigefligten Zeichnungen dargestellt und wird im Fol-
genden naher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
erfindungsgemaBen  Mdobelauszugsteiles
mit einer Reling,

Fig. 2 eine perspektivisch dargestellte Draufsicht
auf das Mobelauszugsteil mit in ver-
schwenkten Positionen gezeigten Reling-
streben,

Fig. 3 einen Teilschnitt durch den Befestigungsbe-
reich einer Relingstrebe an einer Front-
blende des Mébelauszugsteiles,

Fig. 4 einen Schnitt nach der Linie IV/IV in Fig. 3,

Fig. 5 einen der Figur 3 entsprechenden Teil-
schnitt nach einem weiteren Ausflhrungs-
beispiel der Erfindung,

Fig. 6 einen Schnitt nach der Linie VI/VI in Fig. 5,

Fig. 7 eine teilweise im Schnitt dargestellte Sei-
tenansicht des hinteren Befestigungsberei-
ches einer Relingstrebe,

einen Schnitt durch den hinteren Endbe-
reich des Mobelauszugsteiles parallel zu
seiner Frontblende,

Fig. 8

Fig. 9 eine Schnittdarstellung einer Relingstrebe
in ihrem hinteren Befestigungsbereich nach
einem weiteren Ausflhrungsbeispiel der
Erfindung,

Fig. 10 einen Schnitt nach der Linie X/X in Fig.9,

Fig. 11 eine teilweise im Schnitt gezeigte Darstel-
lung des hinteren Befestigungsbereiches
einer Relingstrebe eines Mébelauszugstei-
les nach einem weiteren Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung,

Fig. 12 eine perspektivische Darstellung des hinte-
ren Befestigungsbereiches einer Reling-
strebe nach einem weiteren Ausfihrungs-
beispiel der Erfindung.

In den Figuren 1 und 2 ist ein Mébelauszugsteil 1 in
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Form eines Schubkastens dargestellt, welches mit einer
Reling 2 versehen ist, die zwei parallel und oberhalb der
Seitenwandungen 3 verlaufende Relingstreben 4 auf-
weist.

Diese Relingstreben 4 sind in ihrer Gebrauchs-
oder Normalstellung (s. Figur 1) mit ihren vorderen
Enden an der Innenseite einer Frontblende 5 befestigt.

Die hinteren Enden der Relingstreben 4 sind am
Ausfuhrungsbeispiel nach den Figuren 1 und 2 sowie
der entsprechenden Detaildarstellungen an vertikalen
Streben 6 angeschlossen.

Wie Figur 2 anschaulich macht, kénnen die Reling-
streben 4 nach dem Ldsen der Verbindung beziiglich
der Frontplatte 5 aus ihrer Normalstellung heraus ver-
schwenkt werden und zwar sowohl in den GrundriBbe-
reich des Mébelauszugteiles 1 hinein (in Figur 2 in
Vollinien dargestellt) wie auch aus dem GrundriBbe-
reich des Mdbelauszugsteiles 1 heraus (in Figur 2 in
strichpunktierten Linien angedeutet).

Die Festlegung der Relingstreben 4 im hinteren
Endbereich, die noch im einzelnen naher erlautert wird,
ist so ausgefuhrt, daB tber einen weiten Verschwenk-
bereich hinweg die vertikale Verbindung zwischen den
Relingstreben 4 einerseits und vertikal verlaufenden
Stutzen 6 andererseits erhalten bleibt.

Ist das Mébelauszugsteil wie im Ausflihrungsbei-
spiel nach den Figuren 1 und 2 mit einem Einsatz 7 ver-
sehen, kann dieser nach dem Lésen der Relingstreben
4 im Verbindungsbereich zur Frontblende 5 und dem
Verschwenken der Relingstreben 4 in die in Figur 2
gezeigte, strichpunktierte Lage entnommen werden,
ohne daB die Relingstreben 4 hierbei stérend im Wege
stehen.

Abweichend vom in Figur 2 gezeigten Ausflihrungs-
beispiel ist es auch denkbar, die Verbindung zwischen
den Relingstreben 4 und den vertikalen Stltzen 6 so zu
gestalten, daB nach dem Lésen der Relingstreben 4 im
Bereich der Frontblende 5 diese Relingstreben 4 nach
oben weggeschwenkt werden kdénnen, um einen Ein-
satz 7 behinderungsfrei entnehmen zu kénnen.

In den Figuren 3 und 4 ist eine Méglichkeit darge-
stellt, wie die Relingstreben 4 I&sbar mit der Front-
blende 5 verbunden sein kénnen.

Wie diese Figuren 3 und 4 zeigen, ist an der Front-
blende 5 ein Halteteil 8 befestigt, welches mit einer vor-
zugsweise ringférmigen Aufnahmenut 9 versehen ist. In
diese ringférmige Aufnahmenut 9, deren Einfiihrbereich
10 zwei Rastnocken 11 aufweist, ist ein hinterschnitte-
ner Kopf 12 der jeweiligen Relingstrebe 4 einfuhrbar.
Durch die Rastnocken 11 wird die Relingstrebe 4 nach
dem Einflihren des Kopfes 12 in die ringférmige Nut 9
kraftschlissig gesichert. Durch eine auf der Reling-
strebe 4 gefiihrte Abdeckhiilse 13, die Uber das Halte-
teil 8 geschoben werden kann, kann der gesamte
Befestigungsbereich jeder Relingstrebe 4 verdeckt wer-
den.

Die Figuren 5 und 6 zeigen eine den Figuren 3 und
4 im Prinzip vergleichbare Festlegungsmaéglichkeit far

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

eine Relingstrebe 4 an der Frontblende 5.

Der wesentliche Unterschied der in den Figuren 5
und 6 gezeigten Ausfihrungsform gegentber der Vari-
ante nach den Figuren 3 und 4 besteht lediglich darin,
dafB der hinterschnittene Kopf 12 durch eine Anstau-
chung des kopfseitigen Materiales der Relingstrebe 4
einstickig mit dieser Relingstrebe 4 hergestellt ist.

Bei den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen nach
den Figuren 3 bis 6 ist die Einfuhréffnung 10, durch die
der Kopf 12 in das Halteteil 8 einfihrbar ist, jeweils nach
oben gerichtet. Dies bedeutet, daBl nach dem Zurlck-
ziehen der Abdeckhlilse 13 jede Relingstrebe 4 vertikal
nach oben gezogen werden kann, um die Verbindung
zwischen der Relingstrebe 4 und der Frontblende 5 zu
I6sen.

Abweichend hiervon kann natirlich auch der Ein-
fahrbereich 10 horizontal oder nach unten weisend aus-
gerichtet sein.

Das Halteteil 8 kann bei Bedarf drehbar, axial aber
unverschiebbar an der Frontblende 5 festgelegt sein, so
daB es einem Benutzer Uberlassen bleibt, ob die Ein-
fahréffnung 10 vertikal nach oben oder in eine andere
Einflhr- oder Entnahmerichtung weisen soll.

Das Halteteil 8 kann auch durch Schrauben an der
Frontblende 5 festgelegt sein.

Die Figuren 7 bis 10 zeigen die Festlegung der
Relingstreben 4 im hinteren Endbereich an den schon
erwahnten vertikalen Stiitzen 6.

Es wird deutlich, daB die Relingstreben 4 im hinte-
ren Endbereich mit einem Befestigungskopf 14 verse-
hen sind, der vorteilhafterweise gegenltber der
jeweiligen Relingstrebe 4 Uber einen Gewindeabschnitt
15 verschraubt ist.

Figur 7 zeigt diesbeziglich eine Konstruktion, bei
dem die Relingstrebe 4 im betreffenden Endbereich mit
einem volistandigen Innengewinde versehen ist, wah-
rend Figur 9 zeigt, daB die Relingstrebe 4 auch durch
zwei eingepragte Sicken 16, die Teile eines Gewinde-
ganges bilden, das Ein- oder Ausschrauben des Befe-
stigungskopfes 14 erméglichen kann.

Durch die Méglichkeit, die Relingstrebe 4 gegen-
Uber dem Befestigungskopf 14 (iber den Gewindebe-
reich 15 verdrehen zu kénnen, wird eine
Langeneinstellung der Relingstreben 4 und, bei ent-
sprechender Gestaltung der Frontblenden-Aufhangung,
auch eine Justierung der Frontblende 5 erméglicht.

Der Befestigungskopf 14, der bei den Ausflhrungs-
beispielen nach den Figuren 7 bis 10 identisch ist, wird
bajonettverschluBartig auf die jeweilige vertikale Stutze
6 aufgesetzt und gegeniber dieser befestigt.

Die Stutze 6 ist, was die Figuren 7 und 8 deutlich
zeigen, an einem Tragteil 17 befestigt, welches gleich-
zeitig zur Abstltzung des schon erwéhnten Einsatzes 7
des Mobelauszugsteiles 1 dient. Die vertikalen Stiitzen
6 kénnen fest oder I6sbar mit diesem Tragteil 17 verbun-
den sein.

Wie insbesondere die Figuren 9 und 10 deutlich
machen, ist der jeweilige Befestigungskopf 14 mit einer
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Stufenbohrung 18 versehen, wobei im gréBerem Durch-
messerbereich eine nach innen vorspringende Nase 19
vorgesehen ist. Der Kopf 20 jeder Stltze 6 ist mit sek-
torartigen Freischnitten 21 versehen, um in einer
bestimmten Sektion das Aufsetzen des Befestigungs-
kopfes 14 auf den Kopf 20 der jeweiligen Stltze 6 zu
ermdglichen. Durch anschlieBendes Verdrehen um die
Langsachse der jeweiligen Stitze 6 hintergreift die
Nase 19 des Befestigungskopfes 14 die vorspringenden
Bereiche 22 des Kopfes 20 der Stltze 6, so daB eine
vertikale Festlegung des Befestigungskopfes 14 und
damit auch der Relingstrebe 4 gegeniber der Stutze 6
bewertet ist.

Die sektorférmigen Freischnitte 21 sind so gewahlt,
dafB die Relingstreben 4 in der in Figur 2 in Vollinien
ausgezeichneten Position auf die Stltzen 6 aufgesetzt
oder von diesen abgenommen werden kénnen, in der in
Figur 2 in strichpunktierter Lage gezeigten Position ihre
vertikale Festlegung gegentiber den Stiitzen 6 aber
noch beibehalten.

In Figur 11 ist eine Relingstrebe 4 gezeigt, die
auBer ihrem horizontal verlaufenden Bereich eine ein-
stlickig angeformte, vertikale Stlitze 6a aufweist. Deren
unterer Kopf 20a ist in der gleichen Weise ausgebildet
wie der Kopf 20 der Stiitze 6 nach den Ausflihrungsbei-
spielen gemaB Figur 9 und Figur 10.

Das Tragteil 17a ist beim Ausfiihrungsbeispiel nach
Figur 11 analog dem Befestigungskopf 14 mit einer Stu-
fenbohrung 18 und einer im gréBeren Durchmesserbe-
reich vorgesehenen, nach innen vorspringenden Nase
19 ausgestattet. Mit anderen Worten ist beim Ausfih-
rungsbeispiel geméaB Figur 11 die Verbindung zwischen
der Stitze 6a und dem Tragteil 17a mit der in den Figu-
ren 9 und 10 gezeigten Ausfihrungsform identisch mit
dem Unterschied, daB die nach unten weisende Stltze
6a der Relingstrebe 4 in den Befestigungsbereich des
Tragteiles 17a eingesteckt und durch Verdrehen vertikal
gesichert wird.

Die Tragteile 17 und 17a sind bei den Ausfihrungs-
beispielen nach den Figuren 7 und 11 als Kunststoff-
formteile ausgebildet.

Figur 12 zeigt ein Ausfihrungsbeispiel, bei dem ein
Tragteil 17b als Blechformteil ausgebildet ist. Die nicht
weiter dargestellie Relingstrebe ist analog dem Ausfih-
rungsbeispiel nach Figur 11 mit einer nach unten
gerichteten, vertikalen Stitze 6b einstlickig hergestellt.
Diese Stutze 6b weist an ihrem untersten Ende einen
Zapfen 23 auf, dessen Durchmesser kleiner ist als der
Durchmesser der Stltze 6b im Gibrigen. An diesem Zap-
fen 23 ist eine radial vorspringende Rastnase 24 vorge-
sehen, die durch eine entsprechende Ausnehmung 25
innerhalb einer unteren Bohrung 26 des Tragteiles 17b
eingefihrt werden kann. Die Bohrung 26 weist den
Durchmesser des Zapfens 23 auf und eine obere Boh-
rung 27 des Tragteiles 17b ist hinsichtlich ihres Durch-
messers identisch mit dem Durchmesser der Stiitze 6b.

Die radial vorspringende und formmaBig mit der
Rastnase 24 weitestgehend identische Ausnehmung 25
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der unteren Bohrung 26 ist hinsichtlich ihres radialen
Verlaufes gegenlber der Langsachse einer Flhrungs-
schiene 28, mit der das Tragteil 17b verbunden ist, um
einen bestimmten Winkelbetrag versetzt. Dieser Win-
kelbetrag ist wieder so gewahlt, daB das Einsetzen der
wie oben beschriebenen Stlitze 6b in das Tragteil 17b
nur in der Position einer Relingstrebe 4 erfolgen kann,
wie sich in Figur 2 in Vollinien dargestellt. Wird nun die
jeweilige Relingstrebe 4 gegeniber dieser Position in
ihre Normalstellung verschwenkt, ist die Relingstrebe 4
vertikal gegenlber dem Tragteil 17b gesichert, da die
Rastnase 24 nun digjenige Lasche 29, in der sich die
untere Bohrung 26 befindet, untergreift.

Die Verbindung zwischen der Stutze 6b und der
entsprechenden Relingstrebe kann insoweit nur wieder
aufgehoben werden, als zuvor eine Ubereinstimmung
der Lage der Rastnase 24 mit der Lage der Ausneh-
mung 25 herbeigefihrt ist.

Die wesentlichsten Vorteile der verschiedenen Aus-
fuhrungsbeispiel der Efindung bestehen darin, daB ein
bequemes Festlegen der Relingstreben gegentber der
Vertikalen herbeigefihrt werden kann, daB die Reling-
streben 4 bedarfsweise aus dem Nutzbereich des
Mébelauszugsbeiles herausgeschwenkt werden kon-
nen, ohne die vertikale Festlegung aufheben zu mis-
sen, so daB eventuell vorhandene Einsatze 7 bequem
entnommen und nach einer Reinigung auch wieder ein-
gesetzt werden kénnen.

Patentanspriiche

1. Mobelauszugsteil in Form eines Schubkastens
oder dergleichen mit einer Reling, die zumindest
zwei parallel und oberhalb der Seitenwandungen
des Moébelauszugsteiles verlaufende Relingstreben
(4) aufweist, wobei die vorderen Enden der Reling-
streben an der Innenseite einer Frontblende (5) des
Mébelauszugsteiles festgelegt sind, dadurch
gekennzeichnet, daB die hinteren Enden der
Relingstreben (4) in vertikaler Richtung bajonettar-
tig festgelegt und bei geléster Verbindung im Front-
blendenbereich aus ihrer Normalstellung heraus
verschwenkbar sind, ohne daB dabei die vertikale
Festlegung im hinteren Endbereich gelést ist.

2. Mobelauszugsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Relingsireben (4) in
ihrem hinteren Endbereich mit einem Befestigungs-
kopf (14) versehen sind, der jeweils bajonettartig
auf einer vertikalen Stltze (6) festgelegt ist.

3. Mobelauszugsteil nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB jeder Befestigungskopf (14)
eine Stufenbohrung (18) aufweist, in deren gréBe-
ren Durchmesserbereich hinein eine vorspringende
Nase (19) ragt, welche bei (bereinstimmender
Lage mit mindestens einem sektorférmigen Frei-
schnitt (21) des Kopfes (20) der Stiitze (6) das ver-
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tikale Aufsetzen auf den jeweiligen Kopf (20) der
Stitze (6) ermoéglicht und nach einer Verdrehung
um einen bestimmten Winkelbetrag entsprechend
vorspringende Bereiche (22) des Kopfes (20) der
Statze (6) hintergreift.

Mébelauszugsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Relingstreben (4) an
ihren hinteren Enden mit einstiickig angeformten
vertikalen Stltzen (6a) versehen sind, deren freie
Enden bajonettartig mit Tragteilen (17a) des Mébel-
auszugsteiles (1) verbindbar sind.

Mébelauszugsteil nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Relingstreben (4) an
ihren hinteren Endbereichen mit vertikal verlaufen-
den, einstlickig angeformten Stiitzen (6b) versehen
sind, die an ihren freien Enden einen im Durchmes-
ser verkleinerten Zapfen (23) tragen, an dem eine
radial vorspringende Nase (24) vorgesehen ist und
daB diese Stitzen (6b) bajonettartig an Tragteilen
(17b) festlegbar sind, die in ihrem unteren Bereich
mit einer dem Durchmesser des Zapfens (23) ent-
sprechenden versehenen Bohrung (26) ausgestat-
tet sind, in deren Leibungsbereich eine der
jeweiligen Rastnase (24) entsprechende Ausneh-
mung (25) vorgesehen ist.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Tragteile (17, 17a) aus Kunststoff
gefertigt sind.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB
die Tragteile (17b) als Blechformteile ausgebildet
sind.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die vertikalen Stitzen (6) mit den
jeweiligen Tragteilen (17, 17a, 17b) verbunden sind.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Befestigungskdpfe (14) gegen-
Uber den Relingstreben (4) verschraubt sind.

Mébelauszugsteil nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Relingstreben (4) im Ein-
schraubbereich der Befestigungsképfe (14) mit voll-
standigem Innengewinde ausgestattet sind.

Mébelauszugsteil nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Relingstreben (4) im Ein-
schraubbereich der Befestigungsképfe (14) mit ein-
gepragten Sicken (16) versehen sind, wobei diese
Sicken (16) Teile eines Gewindeganges bilden.
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12

13.

14.

15.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die vorderen Enden der Relingstre-
ben (4) mit einem hinterschnittenen Kopf (12)
versehen sind, der in eine Ringnut (9) eines an der
Frontblende (5) festgelegten Halteteiles (8) einfiihr-
bar ist.

Mébelauszugsteil nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB auf den vorderen Enden der
Relingstreben (4) Abdeckhilsen (13) angeordnet
sind, die Uiber die Halteteile (8) hinweg an die Front-
blende (5) geschoben sind.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der hinterschnittene Kopf (12) jeder
Relingstrebe (4) durch eine Anstauchung des
betreffenden Endes der Relingstrebe (4) gebildet
ist.

Mébelauszugsteil nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Tragteile (17, 17a, 17b) zur
Abstlitzung und Festlegung eines schalenartigen
Einsatzes (7) des M&belauszugsteiles (1) vorgese-
hen sind.

Claims

1.

An extendable member for an article of furniture, in
the form of a drawer or the like, having a railing
assembly which has at least two railing bars (4)
which extend parallel and above the side walls of
the furniture extendable member, wherein the front
ends of the railing bars are fixed to the inside of a
front plate (5) of the furniture extendable member,
characterised in that the rear ends of the railing
bars (4) are fixed bayonet-like in a vertical direction
and are pivotable out of their normal position when
the connection is released in the front plate region
without in that situation the vertical fixing in the rear
end region being released.

An extendable member according to claim 1 char-
acterised in that in their rear end region the railing
bars (4) are provided with a securing head (14)
which is respectively fixed bayonet-like on a vertical
support (6).

An extendable member according to claim 2 char-
acterised in that each securing head (14) has a
stepped bore (18), into the larger diameter region of
which extends a projecting nose (19) which permits
the securing head to be fitted onto the respective
head (20) of the support (6) when the nose is in a
position of alignment with at least one sector-
shaped recess (21) of the head (20) of the support
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(6) and after rotation through a given angular
amount engages behind suitably projecting regions
(22) of the head (20) of the support (6).

An extendable member according to claim 1 char-
acterised in that at their rear ends the railing bars
(4) are provided with vertical supports (6a) which
are integrally formed thereon and whose free ends
can be connected bayonet-like to carrier portions
(17a) of the extendable member (1).

An extendable member according to claim 1 char-
acterised in that at their rear end regions the railing
bars (4) are provided with vertically extending sup-
ports (6b) which are integrally formed thereon and
which at their free ends carry a reduced-diameter
projection (23) on which there is provided a radially
projecting nose (24), and that said supports (6b)
can be fixed bayonet-like to carrier portions (17b)
which in their lower region are provided with a pro-
vided bore (26) corresponding to the diameter of
the projection (23) and in the edge region of which
there is provided a recess (25) corresponding to the
respective retaining nose (24).

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the car-
rier portions (17, 17a) are made from plastics mate-
rial.

An extendable member according to one or more of
claims 1 to 6 characterised in that the carrier por-
tions (17b) are in the form of shaped sheet metal
portions.

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the verti-
cal supports (6) are connected to the respective
carrier portions (17, 17a, 17b).

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the
securing heads (14) are screwed with respect to the
railing bars (4).

An extendable member according to claim 9 char-
acterised in that in the screw-in region of the secur-
ing heads (14) the railing bars (4) are provided with
a complete female screwthread.

An extendable member according to claim 9 char-
acterised in that in the screw-in region of the secur-
ing heads (14) the railing bars (4) are provided with
impressed corrugations (16), wherein said corruga-
tions (16) form parts of a screwthread flight.

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the front
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ends of the railing bars (4) are provided with a head
(12) of an undercut configuration, which can be
introduced into an annular groove (9) of a holding
portion (8) which is fixed to the front plate (5).

An extendable member according to claim 12 char-
acterised in that arranged on the front endsof the
railing bars (4) are cover sleeves (13) which are
pushed over the holding portions (8) to the front
plate (5).

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the
undercut-configuration head (12) of each railing bar
(4) is formed by upsetting of the end in question of
the railing bar (4).

An extendable member according to one or more of
the preceding claims characterised in that the car-
rier portions (17, 17a, 17b) are provided for sup-
porting and fixing a dish-like insert (7) of the
extendable member (1).

Revendications

Elément de meuble extractible sous la forme d'un
tiroir ou similaire avec une rambarde, qui comporte
au moins deux entretoises (4) s'étendant paralléle-
ment et au-dessus des parois latérales de I'élément
de meuble extractible, les extrémités avant des
entretoises de la rambarde étant fixées sur la face
intérieure d'un bandeau avant (5) de I'élément de
meuble extractible, caractérisé en ce que les extré-
mités arriere des entretoises (4) sont fixées a
baionnette dans la direction verticale et, lorsque la
liaison est déverrouillée, elles peuvent pivoter, dans
la région du bandeau avant, a partir de leur position
normale, sans que ce faisant la fixation verticale ne
soit supprimée dans la zone d'extrémité arriére.

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les entretoises (4)
sont pourvues, dans leur zone d'extrémité arriére
d'une téte de fixation (14), qui est fixée chaque fois
a baionnette sur un appui (6) vertical.

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 2, caractérisé en se que chaque téte de fixa-
tion (14) présente un percage étagé (18), dans la
zone de plus grand diameétre duquel s'engage un
ergot (19) saillant, qui, lorsque la position coincide
avec au moins une découpe (21) en forme de sec-
teur de la téte (20) de I'appui (6), permet la mise en
place verticale sur la téte (20) respective de I'appui
(6) et, aprés une rotation d'un angle déterminé,
passe derriére des zones (22) faisant saillie en cor-
respondance de la téte (20) de I'appui (6).
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Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les entretoises (4)
sont pourvues, a leurs extrémités arriére, d'appuis
(6a) verticaux, formés d'un seul tenant, dont les
extrémités libres peuvent étre assemblées a baion-
nette avec des éléments porteurs (17a) de I'élé-
ment de meuble extractible (1).

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les entretoises (4)
sont pourvues dans leur zone d'extrémité arriére,
d'appuis (6b) verticaux, formés d'un seul tenant, qui
portent a leurs exirémités libres un tenon (23), de
diamétre réduit, sur lequel est prévu un ergot (24)
faisant saillie radialement et en ce que ces appuis
(6b) peuvent étre fixés a baionnette sur des élé-
ments porteurs (17b), qui dans leur partie inférieure
sont équipés d'un percage (26) correspondant au
diamétre du tenon (23), dans la zone intérieure
duquel est prévu un évidement (25) correspondant
a l'ergot d'encliquetage (24) respestif.

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les éléments porteurs (17, 17a) sont
réalisés en matiére plastique.

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications 1 a 6, caractérisé en ce
que les éléments porteurs (17b) sont des pieces
profilées en tdle.

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les appuis (6) verticaux sont
assemblés aux éléments porteurs (17, 17a, 17b)
respectifs.

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les tétes de fixation (14) sont
vissées par rapport aux entretoises (4) de la ram-
barde.

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce que les entretoises (4)
comportent, dans la zone de vissage des tétes de
fixation (14), un taraudage complet.

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce que les entretoises (4)
sont pourvues, dans la zone de vissage des tétes
de fixation (14), de moulures (16) incrustées, ces
moulures (16) faisant partie d'un filetage.

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les extrémités avant des entretoises
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(4) sont pourvues d'une téte (12) détalonnée, qui
peut é&tre introduite dans une rainure annulaire (9),
d'un élément de maintien (8), fixé sur le bandeau
avant (5).

Elément de meuble extractible selon la revendica-
tion 12, caractérisé en ce que sur les extrémités
avant des entretoises (4) sont disposés des man-
chons de couverture (13), qui sont enfilés sur les
éléments de maintien (8), fixés sur le bandeau
avant (5).

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que la téte (12) détalonnée de chaque
entretoise (4) est formée par un écrasement de
I'extrémité concernée de I'entretoise (4).

Elément de meuble extractible selon une ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que les éléments porteurs (17, 17a, 17b)
sont prévus pour soutenir et fixer un insert (7) du
type coque de I'élément de meuble extractible (1).



EP 0 702 914 B1




EP 0 702 914 B1

Figé

Fig 7

72

fz

—2Z
| 17




EP 0 702 914 B1

LLL

7N

o

IIIII

VA AN L L L AR L L L A L L S A A

2 2222
S
<£ 1 ? |
T

T

10

Fig. 7




EP 0 702 914 B1

e N NN N




EP 0 702 914 B1

#
4) o 22 18
)‘. . nnll | 20
s Il /'T 1x
. 19 |
F1q9.9 | |
~1




EP 0 702 914 B1

19

77a

Fig. 1/ R

13



EP 0 702 914 B1

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

